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(57) Zusammenfassung: Es ist eine Schutzabdeckung (10)
zum Hygieneschutz von einem Verpackungselement (5) für
Lebensmittel offenbart. Ebenso ist eine Getränkedose (20)
mit einer Schutzabdeckung (10) als Hygieneschutz für Ver-
packungselemente (5) offenbart. Das Verpackungselement
(5) bei den Getränkedosen (20) ist der Öffnungsmechanis-
mus (23), durch den ein Teil (24) des Deckels (21) in die
Flüssigkeit (Getränk) eintaucht. Die Schutzabdeckung (10)
besteht aus einer ersten Folienlage (1) und einer zweiten
Folienlage (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schutzabdeckung
zum Hygieneschutz von Verpackungselementen für
Lebensmittel, die beim Öffnen der Verpackung mit
dem Lebensmittel in Kontakt geraten.

[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Getränkedo-
se mit einer Schutzabdeckung als Hygieneschutz.

[0003] Die US-Patentanmeldung
US-2002/0062922 A1 offenbart eine Anzeige in Ver-
bindung mit einer keimfreien Abdeckung der Geträn-
kedose oder einem anderen Lebensmittelbehälter.
Eine Schutzabdeckung bedeckt die Öffnung und ei-
nen Teil des Randes um die Öffnung. Die Schutzab-
deckung wird entsprechend aufgerissen, um den Ver-
schlussmechanismus freizulegen.

[0004] Die US-Patentanmeldung
US-2003/0146217 A1 offenbart ein Siegel für eine
Getränkedose, mit dem Beschädigungen auf einfa-
che Weise detektiert werden können, da das Siegel
beschädigt ist.

[0005] Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 90 02 982 U1 betrifft eine Schutzabdeckung, wo-
durch in geeigneter Weise eine Kontamination der
zu schützenden Fläche dauerhaft verhindert wird.
Die Schutzabdeckung wird bspw. aufgeklebt, aufge-
presst oder aufgezogen. Die Schutzabdeckung hat
auf der Dosenoberfläche die Form eines Kreissektors
(Winkel etwa 100 Grad), wobei sich die Trinköffnung
genau in der Mitte befindet. Auf der Seitenfläche der
Dose beträgt die vertikale Ausdehnung dieser Fläche
etwa ein Sechstel der Gesamthöhe der Dose. Vor
Gebrauch wird die Schutzabdeckung entfernt.

[0006] Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 299 12 108 U1 offenbart ein Hygienesiegel für ei-
ne Getränkedose. Der obere Deckelbereich der Ge-
tränkedose ist mit einer annähernd kreisförmigen,
transparenten Kunststofffolie haftend und abnehm-
bar überzogen. Die Kunststofffolie stellt somit ein Hy-
gienesiegel dar. Das Siegel liegt ganzflächig auf dem
von einem Falzrand begrenzten Flächenbereich auf.

[0007] Die Übersetzung DE 699 06 696 T2 des eu-
ropäischen Patents EP 1 049 631 B1 offenbart eine
Dose zur Aufnahme von Getränken, welche am De-
ckel ein Schutzelement trägt. Das Schutzelement be-
steht aus einem ersten und einem zweiten Bereich.
Der zweite Bereich kann mit der Dosenwand bei Ge-
brauch verklebt werden.

[0008] Die deutsche Offenlegungsschrift
DE 10 2005 002 926 A1 offenbart eine Schutzfolie
oder einen Schutzstreifen in beliebiger Größe, der
je nach Bedarf auf den genannten Behältern einge-
setzt werden kann. Die Folie kann mehrlagig oder

einlagig also direkt auf den jeweiligen Behälter auf-
gesetzt oder geklebt werden. Sie dient zum hygieni-
schen Schutz bei Getränkebehälter, die durch Berüh-
rung durch Dritte mit Bakterien oder Krankheitserre-
gern infiziert werden können und so in Kontakt mit
unseren Lippen oder Mund im menschlichen Körper
einen Schaden anrichten können.

[0009] Die deutsche Offenlegungsschrift
DE 10 2013 008 320 A1 offenbart ein Schutzelement
für eine Getränkedose, die einen Dosenkörper mit
Deckelplatte aufweist, die ein Trinkloch besitzt, wel-
ches durch eine Lochformvorrichtung geöffnet wer-
den kann. Das Schutzelement weist ein Abdeckmit-
tel und Befestigungsmittel auf, wobei die Abdeckmit-
tel des Schutzelements die Teile des Dosenkörpers
bzw. der Deckelplatte abdecken, deren Berührung
durch den Menschen oder das ausfließende Getränk
Gefahren birgt.

[0010] Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 20 2004 000 716 U1 offenbart eine hygienisch-
luftdichte Folie. Vor dem Öffnen der Dose wird die
Lasche der Dose leicht angehoben, so dass sich der
Kunststoff oder das Aluminium an diesen Stellen löst
und manuell von der Dose entfernt werden kann.

[0011] Das deutsche Gebrauchsmuster
DE 20 2017 003 584 U1 offenbart eine Abdeckung
für eine Getränkedose. Die Abdeckung besteht aus
einer Folie aus Polylactid (Polymilchsäure) (PLA) von
pflanzlicher Herkunft. Die Folie ist thermogeformt, um
wenigstens eine innere obere Oberfläche der Dose
und den zugehörigen Verbindungsrand der Oberflä-
che zu dem zylindrischen Körper der Dose hin zu be-
decken.

[0012] Die europäische Patentanmeldung
EP 2 243 714 A1 offenbart eine Getränkedose mit ei-
ner Schutzabdeckung für den Deckel und einem Teil
der Wand. Die Abdeckung kann und soll vor dem Ge-
brauch der Dose abgerissen werden.

[0013] Diese Aufgabe wird durch eine Schutzabde-
ckung zum Hygieneschutz von Verpackungselemen-
ten für Lebensmittel gelöst, die die Merkmale des An-
spruchs 1 umfasst.

[0014] Der Erfindung liegt die weitere Aufgabe zu-
grunde, eine Getränkedose mit einer Schutzabde-
ckung als Hygieneschutz zu schaffen, damit beim Öff-
nen der Getränkedose eine Kontamination des Do-
seninhalts vermieden wird und das Risiko für einen
Benutzer mit Bakterien, Viren oder anderen an der
Getränkedose anhaftenden Verunreinigungen beim
Trinken in Kontakt zu geraten vermieden bzw. stark
reduziert ist.
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[0015] Die obige Aufgabe wird durch eine Getränke-
dose mit einer Schutzabdeckung als Hygieneschutz
gelöst, die sie Merkmale des Anspruchs 4 umfasst.

[0016] Die erfindungsgemäße Schutzabdeckung
dient zum Hygieneschutz von einem Verpackungs-
element für Lebensmittel. Gemäß einer möglichen
Ausführungsform besteht die Schutzabdeckung aus
einer ersten Folienlage und einer zweiten Folienlage.
Die erste Folienlage und die zweiten Folienlage sind
beide lösbar miteinander verbunden. Die erste Foli-
enlage ist mit einer Klebeschicht zum permanenten
Anbringen der Schutzabdeckung am Verpackungs-
element versehen. Die erste Folienlage trägt ferner
eine Haftschicht, über die die zweite Folienlage lös-
bar mit der ersten Folienlage verbunden ist. Die Haft-
schicht selbst enthält eine keimfreie und das Lebens-
mittel nicht beeinflussende Oberfläche.

[0017] Gemäß einer möglichen Ausführungsform
der Erfindung kann die Haftschicht selbst ein für Le-
bensmittel geeignetes und leicht flüchtiges Desin-
fektionsmittel enthalten. Dadurch wird die keimfreie
und das Lebensmittel nicht beeinflussende Oberflä-
che der Haftschicht bereitgestellt.

[0018] Dies hat den Vorteil, dass nach dem Ablösen
der zweiten Folienlage die Haftschicht auf der ersten
Folienlage verbleibt und durch das schnell verdamp-
fende Desinfektionsmittel wird dann eine im Wesent-
lichen keimfreie Fläche zur Verfügung gestellt. Mit
dieser keimfreien Oberfläche kann dann das Lebens-
mittel im Behältnis in Kontakt gebracht werden. Das
Verpackungselement für das Lebensmittel ist somit
keimfrei und zwar ungeachtet der zuvor herrschen-
den Lager- und Transportbedingungen für das ver-
packte Lebensmittel.

[0019] Das Desinfektionsmittel ist in der Haftschicht
eingebettet, welches sich nach dem Abziehen der
zweiten Folienlage verflüchtigt. Dadurch kann eine
Geschmackbeeinträchtigung des Lebensmittels, mit
dem das Verpackungselement in Kontakt gerät, ver-
mieden werden. Bevorzugt ist das Desinfektionsmit-
tel ein leicht flüchtiger und geschmackloser Alkohol.

[0020] Die erfindungsgemäße Getränkedose ist mit
einer Schutzabdeckung als Hygieneschutz versehen.
Die Getränkedose umfasst einen Deckel und eine
an den Deckel anschließende Wand. Der Deckel hat
einen Öffnungsmechanismus ausgebildet, bei dem
beim Öffnen der Getränkedose ein Teil des Deckels
in die Flüssigkeit eintaucht und eine Trinköffnung frei-
gibt. Die Schutzabdeckung besteht aus einer ersten
Folienlage und einer zweiten Folienlage. Die Schutz-
abdeckung ist einstückig und kann mit einer Klebe-
schicht der ersten Folienlage permanent mit dem De-
ckel im Bereich um die Trinköffnung herum und in ei-
nem Bereich der Wand verbunden werden. Eine Haft-
schicht, die die erste Folienlage mit der zweiten Fo-

lienlage lösbar verbindet, enthält eine keimfreie und
das Lebensmittel nicht beeinflussende Oberfläche.

[0021] Die erste Folienlage trägt die Haftschicht,
über die die zweite Folienlage lösbar mit der ers-
ten Folienlage verbunden ist. Die Haftschicht enthält
ein für das Getränk in der Getränkedose geeigne-
tes und leicht flüchtiges Desinfektionsmittel. Die ein-
stückige Schutzabdeckung auf der Getränkedose hat
den Vorteil, dass der Bereich (Deckel und Wandbe-
reich) der Getränkedose von der Schutzabdeckung
bedeckt ist, der beim Trinken aus der Getränkedose
mit dem Mund eines Benutzers bedeckt wird. Den Be-
reich, den die Schutzabdeckung bedeckt entspricht
im Wesentlichen der allgemein gängigen Mundgrö-
ße eines erwachsenen Menschen. Nach dem Ablö-
sen der zweiten Folienlage verdampft bzw. verflüch-
tigt sich das Desinfektionsmittel, woraus eine im We-
sentlichen keimfreie und das Lebensmittel nicht be-
einflussende Oberfläche der ersten Folienlage resul-
tiert. Somit kann garantiert werden, dass die Oberflä-
che der ersten Folienlage ungeachtet der Lager - und
Transportbedingungen keimfrei ist. Die Geschwindig-
keit der Verflüchtigung des Desinfektionsmittels sollte
bevorzugt innerhalb von 0,5 - 2 Sekunden erfolgen,
damit sich für einen Benutzer keine lange Wartezeit
bis zur Trinken aus der Getränkedose einstellt.

[0022] Beim Öffnen der Getränkedose taucht ein Teil
des Deckels der Getränkedose in das Getränk ein.
Um die Abtrennung der ersten Folienlage im Bereich
der Trinköffnung zu erleichtern, ist die erste Folien-
lage um die Trinköffnung herum mit einer Perforati-
on versehen. Beim Öffnen der Getränkedose mittels
des Öffnungsmechanismus reißen die Sollbruchstel-
len der ersten Folienlage und der Teil des Deckels
taucht mit der ersten Folienlage in die Flüssigkeit ein.

[0023] Die Schutzabdeckung kann derart gestaltet
sein, dass sie in Form eines Sektors die Trinköffnung
im Deckel der Getränkedose umgibt. Die Schutzab-
deckung ist derart flexibel, dass sie sich vom Deckel
der Getränkedose über einen oberen Rand der Ge-
tränkedose auf die Wand der Getränkedose erstreckt
und überall vollflächig anliegt.

[0024] Die einstückige Schutzabdeckung auf dem
Deckel der Getränkedose und der Wand der Geträn-
kedose ist derart bemessen, dass der Mund eines
Benutzers nach abgelöster zweiter Folienlage und
bei Gebrauch der Getränkedose auf der Haftschicht
der ersten Folienlage zu liegen kommt.

[0025] Folie dafür bestimmt die Gefahr der nachteili-
gen Beeinflussung von Lebensmitteln (Getränken) zu
reduzieren, bzw. komplett auszuschließen.

[0026] Die erfindungsgemäße Schutzabdeckung er-
füllt voll die Anforderungen an die Hygiene beim
Herstellen, Behandeln und Inverkehrbringen von
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Lebensmitteln (Lebensmittelhygiene-Verordnung -
LMHV). Es ist somit eine nachteilige Beeinflus-
sung: eine Ekel erregende oder sonstige Beeinträch-
tigung der einwandfreien hygienischen Beschaffen-
heit des Getränks, wie durch Mikroorganismen, Ver-
unreinigungen, Witterungseinflüsse, Gerüche, Tem-
peraturen, Gase, Dämpfe, Rauch, Aerosole, tieri-
sche Schädlinge, menschliche und tierische Aus-
scheidungen sowie durch Abfälle, Abwässer, Rei-
nigungsmittel, Pflanzenschutzmittel, Tierarzneimittel,
Biozid-Produkte oder ungeeignete Behandlungs- und
Zubereitungsverfahren ausgeschlossen oder zumin-
dest erheblich reduziert.

[0027] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Schutzabdeckung zum Hygieneschutz von Verpa-
ckungselementen für Lebensmittel zu schaffen, da-
mit beim Öffnen der Verpackung für die Lebensmittel
eine Kontamination des Lebensmittels in der Verpa-
ckung vermieden wird.

[0028] Anhand der beigefügten Zeichnungen wer-
den nun die Erfindung und ihre Vorteile durch Aus-
führungsbeispiele näher erläutert, ohne dadurch die
Erfindung auf das gezeigte Ausführungsbeispiel zu
beschränken. Die Größenverhältnisse in den Figu-
ren entsprechen nicht immer den realen Größenver-
hältnissen, da einige Formen vereinfacht und andere
Formen zur besseren Veranschaulichung vergrößert
im Verhältnis zu anderen Elementen dargestellt sind.
Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Schnittansicht der aus zwei Folienla-
gen aufgebauten Schutzabdeckung;

Fig. 2 eine Schnittansicht der Schutzabde-
ckung, wobei die oberste (zweite) Folienlage der
Schutzabdeckung zum Teil abgezogen ist;

Fig. 3 eine schematische Ansicht der Schutzab-
deckung, die auf einen Dorn eines Schraubver-
schlusses für Lebensmitteltuben aufgebracht ist;

Fig. 4 eine schematische Ansicht eines Teil-
schnitts durch den oberen Teil einer Lebensmit-
teltube;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Ge-
tränkedose, bei der die einteilige Schutzabde-
ckung auf einem Teil des Deckels und einem Teil
der Wand aufgebracht ist; und

Fig. 6 eine Draufsicht auf die Getränkedose, bei
der die zweite Folienlage der Schutzabdeckung
abgezogen ist.

[0029] Für gleiche oder gleich wirkende Elemente
der Erfindung werden identische Bezugszeichen ver-
wendet. Ferner werden der Übersicht halber nur Be-
zugszeichen in den einzelnen Figuren dargestellt, die
für die Beschreibung der jeweiligen Figur erforderlich
sind.

[0030] Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht einer Schutz-
abdeckung 10, die aus einer ersten Folienlage 1 und
einer zweiten Folienlage 2 aufgebaut ist. Die erste
Folienlage 1 ist gemäß dieser Ausführungsform mit
einer Klebeschicht 3 versehen, die zum permanen-
ten Anbringen der Schutzabdeckung 10 am Verpa-
ckungselement 5 dient. Die erste Folienlage 1 kann
dabei eine Haftschicht 4 tragen, mit der die zweite
Folienlage 2 lösbar mit der ersten Folienlage 1 ver-
bunden werden kann.

[0031] Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht der Schutz-
abdeckung 10, bei der die zweite Folienlage 2 gera-
de abgezogen wird. Die Haftschicht 4 zwischen der
ersten Folienlage 1 und der zweiten Folienlage 2 ver-
bleibt nach dem Abziehen der Schutzabdeckung 10
auf der ersten Folienlage 1. Bei abgezogener Schutz-
abdeckung 10 verdampft ein für Lebensmittel geeig-
netes und leicht flüchtiges Desinfektionsmittel, das in
der Haftschicht 4 vorgesehen ist.

[0032] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht der
Schutzabdeckung 10, die bei dieser möglichen Aus-
führungsform auf einen Dorn 11 eines Schraubver-
schlusses 12 für Lebensmitteltuben 30 aufgebracht
ist. In Fig. 4 ist die Lebensmitteltube 30 im teilweisen
Schnitt dargestellt. Das in der Lebensmitteltube 30
befindliche Lebensmittel 32 ist durch eine Abdeckung
34 von der Umgebung getrennt. Für den Gebrauch
des Lebensmittels 32 wird die Abdeckung 34 mit dem
Dorn 11 des Schraubverschlusses 12 durchstoßen.
Von dem Dorn 11 wurde die zweite Folienlage 2 (hier
nicht dargestellt) entfernt, so dass beim Durchstoßen
der Abdeckung 34 die keimfreie Haftschicht 4 (hier
nicht dargestellt) der erste Folienlage 1 mit dem Le-
bensmittel 32 in der Lebensmitteltube 30 in Kontakt
kommt.

[0033] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Getränkedose 20, bei der die einteilige Schutzab-
deckung 10 auf einem Bereich 6 des Deckels 21 und
einem Bereich 27 der Wand 22 aufgebracht ist. Die
Schutzabdeckung 10 ist dabei derart flexibel ausge-
bildet, dass die Schutzabdeckung 10 sich vom Deckel
21 der Getränkedose 10 über einen oberen Rand 26
der Getränkedose 20 auf die Wand 22 der Geträn-
kedose 20 erstreckt. Die Schutzabdeckung 10 liegt
dabei auch vollständig am oberen Rand 26 der Ge-
tränkedose 20 an. Bei der Getränkedose 20 ist das
Verpackungselement, das auch mit einer Schutzab-
deckung 10 für den Hygieneschutz versehen ist, der
Teil des Öffnungsmechanismus 23 der Getränkedo-
se 20, der beim Öffnen der Getränkedose 20 als ein
Teil 24 des Deckels 21 in die Flüssigkeit eintaucht.
Durch die Schutzabdeckung 10 werden auf dem De-
ckel 21 der Getränkedose 20 ebenfalls die noch nicht
geöffnete Trinköffnung 25 und der Bereich 6 um die
Trinköffnung 25 herum bedeckt. Folglich ist ein Teil
des Öffnungsmechanismus 23 von der Schutzabde-
ckung 10 abgedeckt. Die Schutzabdeckung 10 haftet
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dabei über die Klebeschicht 3 der ersten Folienlage 1
(siehe Fig. 1) permanent an einem Bereich des De-
ckels 21 und an einem Bereich 27 der Wand 22 der
Getränkedose 20. Vor dem Gebrauch der Getränke-
dose 20 muss die zweite Folienlage 2 von der Schutz-
abdeckung 10 abgezogen werden. Um die zu erleich-
tern kann die zweite Folienlage 2 mit einer Lasche 7
versehen sein.

[0034] Fig. 6 zeigt eine Draufsicht auf den Deckel
21 der Getränkedose 20, bei der die zweite Folien-
lage 2 der Schutzabdeckung 10 abgezogen worden
ist. Der Öffnungsmechanismus 23 besteht aus einem
Ring 28 der von Hand betätigt werden kann und da-
bei auf einen Teil 24 des Deckels 21 der Getränke-
dose 20 drückt, so dass dieser in die Flüssigkeit (hier
nicht dargestellt) in der Getränkedose 20 eintaucht.
Wie aus der Darstellung der Fig. 6 zu erkennen ist,
bedeckt, da die zweite Folienlage 2 abgezogen wur-
de, ausschließlich die erste Folienlage 1 einen Teil
des Deckels 21 und der Wand 22 der Getränkedo-
se 20. Um das Öffnen der Getränkedose 20 durch
die Trinköffnung 25 zu erleichtern, ist um die Trinköff-
nung 25 in der ersten Folienlage 1 eine Perforation 15
ausgebildet. Durch die dadurch ausgebildeten Soll-
bruchstellen wird die Trennung der ersten Folienlage
1 erleichtert, so dass sichergestellt ist, dass auch die
erste Folienlage 1 nach dem Öffnen der Getränkedo-
se 20 auf dem die Trinköffnung 25 bildenden Teil des
Deckels 21 verbleibt.

Bezugszeichenliste

1 erste Folienlage

2 zweite Folienlage

3 Klebeschicht

4 Haftschicht

5 Verpackungselement

6 Bereich

7 Lasche

10 Schutzabdeckung

11 Dorn

12 Schraubverschluss

15 Perforation

17 Sektor

20 Getränkedose

21 Deckel

22 Wand

23 Öffnungsmechanismus

24 Teil

25 Trinköffnung

26 oberer Rand

27 Bereich

28 Ring

30 Lebensmitteltube

32 Lebensmittel

34 Abdeckung

Patentansprüche

1.  Schutzabdeckung (10) zum Hygieneschutz von
einem Verpackungselement (5) für Lebensmittel, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzabdeckung
(10) aus einer ersten Folienlage (1) und einer zwei-
ten Folienlage (2) besteht, die beide lösbar mitein-
ander verbunden sind; die erste Folienlage (1) mit
einer Klebeschicht (3) zum permanenten Anbringen
der Schutzabdeckung (10) am Verpackungselement
(5) versehen ist; und die erste Folienlage (1) eine
Haftschicht (4) trägt, über die die zweite Folienlage
(2) lösbar mit der ersten Folienlage (1) verbunden ist;
und die Haftschicht (4) eine keimfreie und das Le-
bensmittel nicht beeinflussende Oberfläche enthält.

2.  Schutzabdeckung (10) nach Anspruch 1, wobei
die Haftschicht (4) ein für Lebensmittel geeignetes
und leicht flüchtiges Desinfektionsmittel enthält.

3.  Schutzabdeckung (10) nach Anspruch 2, wobei
das Desinfektionsmittel in der Haftschicht (4) einge-
bettet ist und sich nach dem Abziehen der zweiten
Folienlage verflüchtigt.

4.  Schutzabdeckung (10) nach Anspruch 3, wobei
das Desinfektionsmittel ein leicht flüchtiger und ge-
schmackloser Alkohol ist.

5.  Getränkedose (20) mit einer Schutzabdeckung
(10) als Hygieneschutz, umfassend einen Deckel (21)
und eine an den Deckel (21) anschießende Wand
(22), wobei der Deckel (21) einen Öffnungsmecha-
nismus (23) ausgebildet hat, bei dem beim Öffnen
der Getränkedose (20) ein Teil (24) des Deckels (21)
in die Flüssigkeit eintaucht und eine Trinköffnung
(25) ausbildet, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schutzabdeckung (10) aus einer ersten Folienlage
(1) und einer zweiten Folienlage (2) einstückig mit ei-
ner Klebeschicht (3) der ersten Folienlage (1) perma-
nent auf dem Deckel (21) in einem Bereich (6) um die
Trinköffnung (25) und einen Bereich (27) der Wand
(22) angebracht ist und eine Haftschicht (4), die die
erste Folienlage (1) mit der zweiten Folienlage (2) lös-
bar verbindet, eine keimfreie und das Lebensmittel
nicht beeinflussende Oberfläche enthält.

6.  Getränkedose (20) nach Anspruch 5, wobei die
Haftschicht (4) ein für das Getränk geeignetes und
leicht flüchtiges Desinfektionsmittel enthält.
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7.  Getränkedose (20) nach einem der Ansprüche 5
bis 6, wobei die erste Folienlage (1) um die Trinköff-
nung (25) eine Perforation (15) ausgeformt hat, die
beim Öffnen der Getränkedose (20) mittels des Öff-
nungsmechanismus (23) Sollbruchstellen der ersten
Folienlage (1) definiert und die erste Folienlage (1)
auf dem Teil (24) des Deckels (21) in die Flüssigkeit
eintaucht.

8.  Getränkedose (20) nach einem der Ansprüche 5
bis 7, wobei die Schutzabdeckung (10) derart gestal-
tet ist, dass sie in Form eines Sektors (17) die Trin-
köffnung (25) im Deckel (21) der Getränkedose (20)
umgibt.

9.  Getränkedose (20) nach Anspruch 8, wobei die
Schutzabdeckung (10) auf dem Deckel (21) der Ge-
tränkedose (20) sich über einen oberen Rand (26) auf
die Wand (22) der Getränkedose (20) erstreckt.

10.    Getränkedose (20) nach den Ansprüchen 8
und 9, wobei die einstückige Schutzabdeckung (10)
auf dem Deckel (21) der Getränkedose (20) und der
Wand (22) der Getränkedose (20) derart bemessen
ist, dass der Mund eines Benutzers nach abgelöster
zweiter Folienlage und bei Gebrauch der Getränke-
dose (20) auf der Haftschicht (3) der ersten Folienla-
ge (1) zu liegen kommt.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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